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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Haube für
ein Atemschutzgerät, mit einem am Ende des in die Hau-
be geführten Atemschlauches angeordneten Warnsi-
gnalindikator.
[0002] Eine bekannte gattungsgemäße Haube für ein
Atemschutzgerät zur Selbstrettung umfasst einen visu-
ellen Warnsignalindikator, der direkt im Blickfeld der
Sichtscheibe der Haube liegt, der den vorhandenen kor-
rekten Luftstrom durch ein grünes Anzeigeelement an-
zeigt und der den Benutzer zum Ende der Haltezeit durch
Farbwechsel auf ein rotes Anzeigeelement warnt, dass
der Vorrat an Atemluft zu Ende geht und die Haube ab-
zunehmen ist.
[0003] Nachteilig bei der vorbekannten Haube für ein
Atemschutzgerät ist, dass der visuelle Warnsignalindi-
kator in der Hektik eines Einsatzes leicht übersehen wer-
den kann und die Atemluft ausgeht, bevor der Benutzer
sich aus einem Gefahrenbereich entfernt hat.
[0004] Die DE 195 16 485 A1 beschreibt eine Vorrich-
tung zur Wahrnehmung eines Druckabfalls in einem
Atemschlauch, der über die Austrittsöffnung für die Atem-
luft hinausgeht und in einem Ventil endet. Das Ventil wird
bei Unterschreiten eines vorgegebenen Schlauchinnen-
drucks geöffnet und die entweichende Luft erzeugt an
einem an das Ventil angrenzenden Standzylinder einen
Pfeifton.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist somit die Schaffung
einer Haube mit einer Warnvorrichtung, die auch unter
extremen Bedingungen wahrgenommen wird.
[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe sieht die Erfindung
vor, dass der Warnsignalindikator als Warnpfeife ausge-
bildet ist, deren zur Tonerzeugung dienendes Labium
vom durch den Atemschlauch im Einsatz strömenden
Volumenstrom der Atemluft überblasen wird und bei un-
ter einen minimal zulässigen Wert abgesunkenem Volu-
menstrom ein Warnsignal erzeugt.
[0007] Hierdurch wird erreicht, dass für den Benutzer
unmittelbar in der Haube ein akustisches Warnsignal er-
zeugt wird, das auch in der Hektik eines Einsatzes nicht
überhört werden kann. Dabei wird ein maximaler Schall-
pegel bei gleichzeitiger Spülung der Sichtscheibe er-
reicht.
[0008] Der Erfindung liegt dabei die Erkenntnis zu-
grunde, dass das Labium einer herkömmlichen Warn-
pfeife oberhalb eines bestimmten, den Tonkanal der
Warnpfeife durchströmenden Volumenstromes überbla-
sen wird, ohne einen Warnton zu erzeugen. Erst wenn
der den Tonkanal durchströmende Volumenstrom einen
bestimmten Volumenstrom unterschreitet, erzeugt das
Labium der Warnpfeife einen Warnton bzw. ein Warnsi-
gnal.
[0009] In vorteilhafter Ausgestaltung der Erfindung ist
der das Labium zur Erzeugung des Warntons bzw. Warn-
signals anregende Volumenstrom kleiner als 30 l/min.
[0010] In noch weiterer Ausbildung der Erfindung ist
die das Labium bildende Luftaustrittsöffnung der Warn-

pfeife gegen die Sichtscheibe der Haube gerichtet. Hier-
durch wird erreicht, dass die die Warnpfeife durchströ-
mende Atemluft nach dem Verlassen des Atemschlau-
ches über die Warnpfeife in Richtung der Sichtscheibe
strömt und diese beschlagfrei hält.
[0011] Es ist zwar bei einem gattungsfremden Atem-
schutzgerät bzw. Preßluftatmer bekannt, unmittelbar an
den, an der Druckluftflasche befindlichen Druckminderer
eine Warnpfeife anzubauen. Diese wird aber nur dann
in Betrieb gesetzt, wenn der Flaschendruck unter einen
vorgegebenen Minimaldruck abgefallen ist. Da die
Druckluftflasche auf dem Rücken oder in einer vor dem
Körper des Benutzers hängenden Tasche getragen wird,
ertönt das Warnsignal aber auf dem Rücken oder vor
dem Körper des das Atemschutzgerät tragenden Benut-
zers und kann leicht überhört werden.
[0012] Die Erfindung ist nachfolgend anhand eines in
den Zeichnungen näher dargestellten Ausführungsbei-
spieles einer Haube für ein Atemschutzgerät mit im Be-
reich der Sichtscheibe angeordneter Halbmaske mit
Warnpfeife näher erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht der Haube,

Fig. 2 einen partiellen vertikalen Querschnitt durch
die Haube im Bereich der Sichtschei- be und
der Halbmaske mit der Warnpfeife in der ersten
Ausführungsform,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht der Warn- pfeife
in der zweiten Ausführungsform und

Fig. 4 einen Querschnitt durch die Warnpfeife nach
Fig. 3.

[0013] Die aus flexiblem, luftdichten Material beste-
hende Haube 1 für ein Atemschutzgerät zur Selbstret-
tung aus Gefahrenbereichen, in denen Schadstoffe oder
zu geringe Sauerstoffkonzentrationen auftreten können,
umfasst eine Sichtscheibe 2, eine Halsdichtung 3, einen
Atemschlauch 4, eine Halbmaske 5 und eine Warnpfeife
6. Über den Atemschlauch 4 ist die Haube 1 mit einer
nicht dargestellten Druckluftflasche verbunden.
[0014] Im Einsatzfall setzt sich der Benutzer die aus
flexiblem, luftdichten Material bestehende Haube 1 auf,
legt die Halbmaske 5 auf Kinn und Nase dicht auf und
die Halsdichtung 3 um den Hals herum am Oberkörper
an. Über ein an der Druckluftflache angeordnetes Ventil,
das über einen Starterstift geöffnet wird, wird dem Be-
nutzer über den Atemschlauch 4 Atemluft mit einem vor-
gegebenen Volumenstrom zugeführt. Dieser beträgt im
Regelfall mehr als 30 l/min.
[0015] Die Halbmaske 5 umfasst ein Ausatemventil 7
auf der Vorderseite, zwei Halterungen 8 für den Atem-
schlauch 4 auf der Innenseite und eine Halteplatte 9 für
die Warnpfeife 6 auf der Oberseite. Die Luftaustrittsöff-
nung 10 der Warnpfeife 6 ist gegen die Sichtscheibe 2
gerichtet, so dass der Luftstrom der Atemluft gleichzeitig
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die Sicht scheibe 2 beschlagfrei hält.
[0016] In den Fig. 3 und 4 ist eine zweite Ausführungs-
form der Warnpfeife 6’ dargestellt. Diese umfasst ein ein-
gangsseitiges Pfeifenrohr 12 mit einer Anschlußöffnung
11 für den Atemschlauch 4, ein vom eingangsseitigen
Anschlußrohr 12 etwa rechtwinklig abgewinkeltes end-
ständiges Pfeifenrohr 13, das mit dem eingangsseitigen
Anschlußrohr 12 über einen Windkanal 14 verbunden
ist, und die Luftaustrittsöffnung 10 mit einem Labium 15
zur Tonerzeugung. Das endständige Pfeifenrohr 13 ist
endseitig mit einem Stopfen 16 verschlossen. Die Luft-
austrittsöffnung 10 ist gegen die Sichtscheibe 2 gerichtet,
so dass der Luftstrom gleichzeitig zur Spülung der Sicht-
scheibe 2 dient.
[0017] Bei beiden Ausführungsformen der als Warnsi-
gnalindikator dienenden Warnpfeifen 6, 6’ ist das Labium
15 in Verbindung mit dem Pfeifenrohr 13 derart gestaltet,
dass das zur Tonerzeugung dienende Labium 15 vom
durch den Atemschlauch 4 strömenden Volumenstrom
der Atemluft überblasen wird und bei unter einen minimal
zulässigen Wert abgesunkenen Volumenstrom ein
Warnsignal erzeugt. Im Ausführungsbeispiel muss der
das Labium 15 zur Erzeugung eines Warnsignales an-
regende Volumenstrom kleiner als 30 l/min. sein, wel-
ches dem minimalen Volumenstrom entspricht, der als
Atemluft von der Druckluftflasche über den Atem-
schlauch 4 zugeführt werden muss.
[0018] Die Erzeugung des Warnsignales erfolgt durch
die Schwingungserzeugung der Luftsäule innerhalb des
endständigen Pfeifenrohres 13, wobei die aus der Luft-
austrittsöffnung 10 austretende Luft am Labium 15 ge-
brochen wird. Der Öffnungswinkel für das Labium 15 be-
trägt vorzugsweise 70° gegenüber der Achse der Luft-
austrittsöffnung 10. Die Ausfräsung für das Labium 15
muss scharfkantig und absolut gratfrei sein. Bei einem
Volumenstrom oberhalb von 30 l/min wird das Labium
15 der Warnpfeife 6, 6’ überblasen, derart, dass kein Ton
bzw. kein Warnsignal erzeugt wird.

Bezugszeichenliste

[0019]

1 Haube

2 Sichtscheibe

3 Halsdichtung

4 Atemschlauch

5 Halbmaske

6, 6’ Warnpfeife

7 Ausatemventil

8 Halterung

9 Halteplatte

10 Luftaustrittsöffnung

11 Anschlußöffnung

12 Anschlußrohr

13 Pfeifenrohr

14 Windkanal

15 Labium

16 Stopfen

Patentansprüche

1. Haube (1) für ein Atemschutzgerät, mit einer Sicht-
scheibe (2) und mit einem am Ende des in die Haube
(1) geführten Atemschlauches (4) angeordneten
Warnsignalindikator, wobei die Atemluft dem Benut-
zer über den Atemschlauch (4) mit einem vorgege-
benen Volumenstrom zugeführt wird, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Warnsignalindikator als
Warnpfeife (6, 6’) mit einem Labium (15) zur Toner-
zeugung ausgebildet ist, dass das Labium (15) vom
durch den Atemschlauch (4) im Einsatz strömenden,
vorgegebenen Volumenstrom der Atemluft überbla-
sen wird und dass das Labium (15) bei unter einen
minimal zulässigen Wert abgesunkenem Volumen-
strom ein Warnsignal erzeugt.

2. Haube (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der das Labium (15) zur Erzeugung
des Warnsignals anregende Volumenstrom kleiner
als 30 l/min ist.

3. Haube (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die das Labium (15) aufwei-
sende Luftaustrittsöffnung (10) der Warnpfeife (6, 6’)
gegen die Sichtscheibe (2) der Haube (1) gerichtet
ist.

4. Haube (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 3 mit
einer integrierten Halbmaske (5), dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Warnpfeife (6, 6’) an einer Hal-
teplatte (9) auf der Oberseite der Halbmaske (5) an-
geordnet und die Luftaustrittsöffnung (10) der Warn-
pfeife (6, 6’) gegen die Sichtscheibe (2) gerichtet
sind.

Claims

1. Hood (1) for a breathing apparatus, comprising a vis-
ibility window (2) and comprising a warning signal
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indicator, which is arranged at the end of the breath-
ing tube (4) which is guided into the hood (1), the
breathable air being supplied to the user via the
breathing tube (4) at a specified volume flow rate,
characterised in that the warning signal indicator
is formed as a warning whistle (6, 6’) comprising a
labium (15) for generating sound, in that the labium
(15) is overblown by the specified volume flow rate
of the breathable air which flows through the breath-
ing tube (4) when in use, and in that the labium (15)
generates a warning signal when the volume flow
rate falls below a minimum admissible value.

2. Hood (1) according to claim 1, characterised in that
the volume flow rate which causes the labium (15)
to generate the warning signal is less than 30 l/min.

3. Hood (1) according to either claim 1 or claim 2, char-
acterised in that the air outlet opening (10), having
the labium (15), of the warning whistle (6, 6’) is di-
rected towards the visibility window (2) of the hood
(1).

4. Hood (1) according to any one of claims 1 to 3, com-
prising an integrated half mask (5), characterised
in that the warning pipe (6, 6’) is arranged on a sup-
port plate (9) on the upper side of the half mask (5)
and the air outlet opening (10) of the warning whistle
(6, 6’) is directed towards the visibility window (2).

Revendications

1. Cagoule (1) pour un appareil de protection respira-
toire, comprenant une fenêtre de vision (2) et un in-
dicateur de signal d’avertissement disposé à l’extré-
mité du tuyau respiratoire (4) conduit jusque dans la
cagoule (1), l’air respirable étant acheminé à l’utili-
sateur par le biais du tuyau respiratoire (4) à un débit
volumique prédéfini, caractérisée en ce que l’indi-
cateur de signal d’avertissement est réalisé sous for-
me de sifflet d’avertissement (6, 6’) avec un labium
(15) pour la génération du son, en ce que le labium
(15) est parcouru par le débit volumique d’air respi-
rable prédéfini circulant à travers le tuyau respiratoi-
re (4) pendant l’utilisation, et en ce que le labium
(15) produit un signal d’avertissement lorsque le dé-
bit volumique est descendu en dessous d’une valeur
minimale admissible.

2. Cagoule (1) selon la revendication 1, caractérisée
en ce que le débit volumique sollicitant le labium
(15) pour générer le signal d’avertissement est infé-
rieur à 30 l/min.

3. Cagoule (1) selon la revendication 1 ou 2, caracté-
risée en ce que l’ouverture de sortie d’air (10) du
sifflet d’avertissement (6, 6’) présentant le labium

(15) est orientée vers la fenêtre de vision (2) de la
cagoule (1).

4. Cagoule (1) selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 3, comprenant un demi-masque intégré (5),
caractérisée en ce que le sifflet d’avertissement (6,
6’) est disposé sur une plaque de fixation (9) sur le
côté supérieur du demi-masque (5) et l’ouverture de
sortie d’air (10) du sifflet d’avertissement (6, 6’) est
orientée vers la fenêtre de vision (2).
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